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Beschreibung 

Neben  den  im  internationalen  Verkehr  üblichen 
ISO-Containern  mit  Außenmaßen  zwischen  10'  und 
40'  (rund  3  m  bzw.  12  m)  in  der  Länge  und  8' 
(rund  2,4  m)  in  der  Breite  gelangen  in  zunehmen- 
dem  Maße  auch  kleine  und  mittelgroße  Container, 
insbesondere  Tankcontainer,  zum  Einsatz.  Bei  die- 
sen  besteht  in  der  Regel  das  Problem,  daß  sie  sich 
wegen  ihrer  Dimensionierung  und  Ausrüstung  nicht 
mit  ISO-Ladeeinheiten  kombinieren  bzw.  mittels  für 
ISO-Container  vorgesehenen  Umschlaggeräten  und 
Arretierungseinrichtungen  handhaben  bzw.  fixieren 
lassen.  Darüberhinaus  bestehen  bei  Mittel-  und 
Kleincontainern  häufig  kundenspezifische  Anforde- 
rungen  hinsichtlich  Handhabung  und  Arretierung. 

Ein  Tankcontainer  mit  den  im  ersten  Teil  des 
Anspruchs  1  angegebenen  Merkmalen  ist  aus  DE- 
U-8  807  264  bekannt.  Dort  sind  an  der  Bodengrup- 
pe  auch  Taschen  zur  Bildung  von  zwei  Paaren  von 
senkrecht  zueinander  verlaufenden  Gabelstaplerk- 
anälen  vorgesehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Tankcontainer  anzugeben,  der  bei  unaufwendi- 
ger  Gestaltung  eine  vielseitige  Handhabung  und 
Arretierung  gestattet. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe 
ist  in  Anspruch  1  angegeben.  Danach  sind  anstelle 
von  oder  zusätzlich  zu  etwa  vorhandenen  Eckbe- 
schlägen  innerhalb  der  Bodengruppe  untere  Bo- 
denplatten  vorgesehen,  die  jeweils  eine  Öffnung 
zum  Eingriff  eines  Arretierungselements  aufweisen. 
Die  gegenseitigen  Abstände  der  so  gebildeten  Ar- 
retierungspunkte  können  wesentlich  geringer  sein 
als  die  von  etwaigen  Eckbeschlägen  gebildeten 
Fixierungspunkte  und  lassen  sich  in  Übereinstim- 
mung  mit  den  an  Spezialfahrzeugen  vorgesehenen 
Arretierungsmöglichkeiten  anordnen. 

In  der  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach  An- 
spruch  2  sind  in  besonders  unaufwendiger  Weise 
durch  gewichtsmäßig  minimale  Mittel  in  der  Boden- 
gruppe  des  Tankcontainers  zwei  senkrecht  zuein- 
ander  verlaufende  Paare  von  Gabelstaplerkanälen 
vorgesehen.  Dies  resultiert  in  der  Möglichkeit,  den 
Tankcontainer  in  Längs-  und  Querrichtung  mittels 
Gabelstapler  zu  handhaben,  was  insbesondere  bei 
mittleren  und  kleinen  Containern  mit  im  wesentli- 
chen  quadratischer  Grundfläche  wünschenswert  ist. 

Die  Weiterbildungen  der  Erfindung  nach  An- 
spruch  3  und  4  ergeben  bei  geringem  konstrukti- 
ven  Aufwand  einen  besonders  steifen  Aufbau  der 
Bodengruppe. 

Nach  Anspruch  5  und  6  besteht  eine  weitere 
Ausgestaltung  der  Erfindung  in  der  Ausbildung  von 
an  der  Unterseite  der  Containerstirnrahmen  ange- 
ordneten  Arretierungsplatten  mit  Öffnungen  zum 
wahlweisen  Eingriff  von  Arretierungselementen.  Bei 
dem  gewählten  Abstand  zwischen  den  an  beiden 

Stirnrahmen  vorgesehenen  Arretierungsplatten  läßt 
sich  der  Tankcontainer  an  jeweils  zwei  auf  Ladeflä- 
chen  von  ISO-Eisenbahntragwagen  und  -Straßench- 
assis  üblicherweise  vorgesehenen  Paaren  von  Ar- 

5  retierungselementen,  die  einen  gegenseitigen  Ab- 
stand  von  280  mm  aufweisen,  fixieren.  Die  vorhan- 
dene  Mehrzahl  von  Öffnungen  in  gegenseitigen  Ab- 
ständen  von  jeweils  140  mm  ergibt  mehrere  mögli- 
che  Fixierpositionen  und  ermöglicht  daher  eine  op- 

io  timale  Ausnutzung  der  verfügbaren  Ladefläche. 
In  der  Weiterbildung  nach  Anspruch  7  bilden 

die  Arretierungsplatten  zum  Schutz  des  Tanks  die 
am  weitesten  herausragenden  Teile  des  gesamten 
Aufbaus  einschließlich  etwaiger  am  Tank  angeord- 

75  neter  Teile,  bei  denen  es  sich  gemäß  Anspruch  8 
um  am  Tankmantel  angesetzte  Kippmuldennocken 
handelt.  Da  sich  die  Arretierungsplatten  übr  twa  die 
halbe  Containerbreite  erstrekken,  rgibt  sich  unter 
Berücksichtigung  der  beiden  um  180°  gedrehten 

20  Stellungen  des  Containers  eine  maximale  Anzahl 
möglicher  Fixierpositionen. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  be- 
steht  gemäß  Anspruch  9  in  der  Integrierung  einer 
im  oberen  Bereich  jedes  Containerstirnrahmens 

25  vorgesehenen  Greifkanten-Gestaltung  mit  einer  in 
einem  Leitblech  vorgesehen  verstärkten  Öse  zum 
Eingriff  eines  Kranhakens,  wobei  die  Ansprüche  10 
und  11  Möglichkeiten  angeben,  diese  Bauteile  in 
gewichtsparender  Weise  miteinander  zu  versteifen. 

30  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Darin  zeigt 

Figur  1  eine  Stirnansicht  eines  Tankcontainers, 
Figur  2  eine  Seitenansicht  des  Tankcontainers, 

35  und 
Figur  3  eine  Ansicht  des  Tankcontainers  von 
oben. 

Der  in  den  Zeichnungen  dargestellte  Tankcon- 
tainer  umfaßt  einen  Tank  10,  der  über  Stirnringe  11 

40  mit  zwei  Stirnrahmen  12  verbunden  ist.  Jeder  Stirn- 
rahmen  12  ist  aus  zwei  Eckstützen  13,  einem  un- 
teren  Querholm  14  und  einem  oberen  Querholm  15 
aufgebaut.  Die  Eckstützen  13  und  der  obere  Quer- 
holm  15  bestehen  aus  L-Profilschienen  und  der 

45  untere  Querholm  14  aus  einer  T-Profilschiene,  wo- 
bei  die  senkrechten  Flansche  aller  vier  Profilschie- 
nen  in  einer  gemeinsamen  Ebene  liegen.  Die  Stirn- 
ringe  11  haben  L-Profil,  wobei  der  parallel  zur 
Tanklängsachse  L  verlaufende  Umfangsflansch  am 

50  jeweiligen  Tankboden  und  der  dazu  senkrechte 
Flansch  bündig  an  den  Flanschen  der  Eckstützen 
13  und  Querholme  14,  15  angeschweißt  ist. 

Der  Tank  10  ist  oben  mit  von  einer  Kappe  16 
abgedeckten  Tankarmaturen  17,  an  seiner  Unter- 

55  seite  mit  einer  Entleerungsöffnung  18  und  an  sei- 
nen  beiden  Seiten  mit  horizontal  nebeneinander 
angeordneten  Kippmuldennocken  19  versehen. 
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Die  Bodengruppe  des  Tankcontainers  wird  von 
zwei  Längs-Gabelstaplerkanälen  20  gebildet,  die 
symmetrisch  und  parallel  zur  Tanklängsachse  L 
verlaufen.  Wie  aus  Figur  2  hervorgeht,  umfaßt  jeder 
dieser  Längs-Gabelstaplerkanäle  20  drei  Teile  21, 
22  einer  Profilschiene.  Die  äußeren  Profilschienent- 
eile  21  sind  jeweils  an  ihrem  äußeren  Ende  mit 
dem  unteren  Querholm  14  des  betreffenden  Stirn- 
rahmens  12  und  an  ihrem  inneren  Ende  mit  einer 
unteren  Lagerplatte  23  jeweils  einer  über  eine 
Dopplerplatte  24  am  Tankmantel  angeschweißten 
Stütze  25  verbunden.  Der  mittlere  Profilschienenteil 
22  ist  an  seinen  beiden  Enden  mit  jeweils  einer 
Lagerplatte  23  verbunden. 

Gemäß  Figur  2  hat  das  innere  Ende  jedes 
äußeren  Profilschienenteils  21  von  dem  zugewand- 
ten  Ende  des  mittleren  Profilschienenteils  22  einen 
der  Gabelstaplerkanal-Breite  entsprechenden  Ab- 
stand.  Die  so  gebildeten  Unterbrechungen  in  den 
Längs-Gabelstaplerkanälen  20  definieren  ein  Paar 
von  zur  Tankquerachse  Q  symmetrischen  und  pa- 
rallelen  Quer-Gabelstaplerkanälen  26. 

Die  Quer-Gabelstaplerkanäle  26  werden  somit 
seitlich  von  den  einander  zugewandten  Enden  der 
Profilschienenteile  21,  22  beider  Längs-Gabelsta- 
plerkanäle  20  und  nach  oben  hin  von  den  unteren 
Flächen  der  Lagerplatten  23  definiert.  Zur  weiteren 
Abstützung  des  Tanks  gegenüber  in  die  Quer-Ga- 
belstaplerkanäle  26  eingefahrenen  Gabelzinken 
dienen  am  Tankmantel  angeschweißte  mittlere  La- 
gerplatten  27,  die  in  Figur  1  und  3  gezeigt  sind  und 
symmetrisch  zur  Tanklängsachse  L  angeordnet 
sind. 

An  den  Außenseiten  der  einander  zugewandten 
Enden  der  die  Längs-Gabelstaplerkanäle  20  bilden- 
den  Profilschienenteile  21  und  22  sind  jeweils  nach 
außen  auseinanderlaufende  kurze  Blechstücke  28 
angekantet  oder  angeschweißt,  die  eine  Einführhilfe 
für  die  Gabelzinken  in  die  Quer-Gabelstaplerkanäle 
26  bilden. 

Wie  aus  der  obigen  Beschreibung  hervorgeht, 
schneiden  die  beiden  Paare  von  Längs-  und  Quer- 
Gabelstaplerkanälen  20,  26  einander  in  vier  zu  den 
Tanklängs-  und  Querachsen  L,  Q  symmetrischen, 
in  Figur  3  schraffierten  Bereichen  unter  den  vier 
Lagerplatten  23,  die  über  die  Stützen  24  gegen- 
über  dem  Tank  10  abgestützt  sind  und  die  vorge- 
sehene  Kräfteübertragung  vom  Tank  auf  das  Hub- 
fahrzeug  unabhängig  von  der  Richtung  gewährlei- 
sten,  in  der  der  Gabelstapler  den  Tankcontainer 
erfaßt. 

Die  drei  Profilschienenteile  21,  22  der  Längs- 
Gabelstaplerkanäle  20  weisen  ein  generell  U-förmi- 
ges  Profil  auf,  wobei  die  freien  Kanten  der  beiden 
äußeren  Schenkel  aufeinander  zu  gekantet  sind. 
Dadurch  ergibt  sich  das  in  Figur  3  bei  30  einge- 
zeichnete  Profil.  Die  unteren  Flansche  31  dieses 
Profils  30  bilden  die  Auflageebene  des  Tankcontai- 

ners. 
In  die  beiden  äußeren  Profilschienenteile  21 

jedes  Längs-Gabelstaplerkanals  20  ist  jeweils  eine 
Bodenplatte  32  eingelegt,  die  mit  den  Kanten  der 

5  Flansche  31  verschweißt  ist  und  diese  miteinander 
verbindet.  Jede  Bodenplatte  32  ist  mit  einer  Öff- 
nung  33  versehen,  die  in  ihrer  Form  der  Bodenöff- 
nung  eines  ISO-Eckbeschlags  entspricht  und  zum 
Eingriff  eines  ISO-Drehschlosses  oder  ähnlichen 

io  Arretierungselementes  dient. 
An  der  Unterseite  jedes  Stirnrahmens  12  ist 

ferner  eine  parallel  zur  Tankquerachse  Q  verlaufen- 
de  Arretierungsplatte  35  angebracht.  Das  äußere 
Ende  jeder  Arretierungsplatte  35  befindet  sich  in 

15  der  Vertikalebene,  in  der  die  am  weitesten  heraus- 
ragenden  Teile  des  Tankcontainers  enden.  Diese 
Teile  sind  im  vorliegenden  Fall  die  Kippmuldennok- 
ken  19  und  zwischen  diesen  angeordnete  Schutz- 
rohre  29,  die  Anschlag-,  Reib-  und  Knautsch-ele- 

20  mente  bilden.  Die  gegenüberliegenden  Enden  der 
Arretierungsplatten  35  reichen  etwas  über  die 
Tanklängsachse  L  hinaus. 

Jede  Arretierungsplatte  35  weist  sieben  voll- 
ständige  Öffnungen  36  auf,  deren  jede  in  ihrer 

25  Form  ebenso  wie  die  Öffnungen  33  in  den  vier 
Bodenplatten  32  der  unteren  Öffnung  eines  ISO- 
Eckbeschlags  entspricht  und  zum  Eingriff  eines  der 
auf  ISO-Eisenbahntragwagen  und  -Straßenchassis 
üblichen  Dorne  bzw.  Drehschlösser  oder  ähnlichen 

30  Arretierungselemente  dient. 
In  Richtung  der  Tankquerachse  Q  weisen  je- 

weils  benachbarte  Öffnungen  36  einen  Mittenab- 
stand  von  140  mm  auf.  Da  auf  ISO-Eisenbahntrag- 
wagen  und  -Straßenchassis  üblicherweise  jeweils 

35  Paare  von  Arretierungselementen  mit  einem  gegen- 
seitigen  Abstand  von  280  mm  vorhanden  sind, 
kann  der  hier  beschriebene  Tankcontainer  in 
Längsrichtung  der  Plattform  an  einer  Vielzahl  von 
Positionen  arretiert  werden,  die  jeweils  um  140  mm 

40  voneinander  versetzt  sind.  Dadurch  läßt  sich  der 
auf  der  Ladefläche  jeweils  vorhandene  Raum  opti- 
mal  ausnutzen.  In  Richtung  der  Tanklängsachse  L 
sind  die  Arretierungsplatten  35  so  angeordnet,  daß 
der  zwischen  den  Mittelpunkten  der  Öffnungen  36 

45  vorhandene  Abstand  2260  mm  beträgt  und  damit 
dem  Abstand  der  gegenüberliegenden  Befesti- 
gungselemente  an  einem  üblichen  ISO-Bahntrag- 
wagen  oder  -Straßenchassis  entspricht. 

Die  Tatsache,  daß  die  beiden  Arretierungsplat- 
50  ten  35  in  Richtung  der  Tankquerachse  Q  von  der 

Ebene  der  am  weitesten  herausragenden  Teile  des 
Tankcontainers  bis  über  dessen  Mitte  hinaus  ver- 
laufen,  ergibt  in  Verbindung  mit  der  Möglichkeit, 
den  Container  in  der  in  Figur  3  gezeigten  Stellung 

55  und  in  einer  dazu  um  180°  gedrehten  Stellung  zu 
arretieren,  den  oben  erwähnten  Vorteil  einer  opti- 
malen  Ausnutzung  der  zur  Verfügung  stehenden 
Ladefläche.  Um  andererseits  zu  ermöglichen,  daß 

3 
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die  Kippmuldennocken  19  für  den  Umschlag  und 
Transport  mittels  üblicher  LKW-Absetzkippmulden- 
systeme  ungehindert  zugänglich  sind,  lassen  sich 
die  Außenteile  37  der  Arretierungsplatte  35  um  die 
in  Figur  1  gezeigte  Achse  38  nach  oben  ver- 
schwenken  und  in  das  Profil  der  entsprechenden 
Eckstütze  13  hineinklappen.  Sowohl  in  der  horizon- 
talen  als  auch  in  der  nach  oben  geklappten  Stel- 
lung  läßt  sich  das  Außenteil  37  der  Arretierungs- 
platte  35  durch  (nicht  gezeigte)  Fixierungsmittel 
feststellen. 

Der  horizontal  verlaufende  Flansch  des  oberen 
Querholms  15  ist  gemäß  Figur  1  und  2  als  Greif- 
kante  40  ausgebildet,  die  gemäß  Figur  1  rechts  von 
einem  Anschlagteil  41  und  links  vom  vertikalen 
Schenkel  eines  Leiterbügels  42  begrenzt  wird.  Der 
Leiterbügel  42  ist  aus  Rundstahl  gebogen  und  mit 
seinem  vertikalen  Schenkel  an  den  oberen  Quer- 
holm  15,  mit  seinem  horizontalen  Schenkel  an  die 
linke  Eckstütze  13  angeschweißt.  Weitere  aus 
Rundstahl  gebogene  Leiterbügel  43  sind  U-förmig 
gestaltet  und  mit  ihren  beiden  horizontalen  Schen- 
keln  an  der  in  Figur  1  linken  Eckstütze  13  des 
Stirnrahmens  12  angebracht. 

Die  Greifkante  40  ist  mit  einem  nach  oben 
verlaufenden  Leitblech  44  versehen,  das  in  seinem 
oberen  Bereich  eine  Öse  45  zum  Eingriff  eines 
Kranhakens  aufweist.  Die  Oberkante  der  Öse  45 
wird  durch  ein  aus  Rundstahl  gebildetes  Querele- 
ment  46  verstärkt,  das  an  der  Rückseite  des  Leit- 
blechs  44  sowie  an  den  Außenkanten  von  zueinan- 
der  und  zur  Tanklängsachse  L  parallelen,  dreiecki- 
gen  Verbindungsplatten  47  angeschweißt  ist,  deren 
Unterkanten  am  Umfangsflansch  des  betreffenden 
Stirnrings  11  angeschweißt  sind. 

In  der  Seitenansicht  der  Figur  3  bildet  somit 
das  Querelement  46  die  Spitze  einer  dreieckigen 
Tragstruktur,  deren  Grundfläche  vom  horizontalen 
Flansch  des  oberen  Querholms  15  des  Stirnrah- 
mens  12,  deren  dem  Tank  zugewandter  Schenkel 
von  den  Außenkanten  der  dreieckigen  Verbin- 
dungsplatten  47  und  deren  äußerer  Schenkel  von 
dem  Leitblech  44  gebildet  wird.  Auf  diese  Weise 
wird  eine  tragfeste  Konfiguration  erreicht,  die  ein 
Anheben  des  Tankcontainers  mittels  zweier  Kran- 
haken  an  zwei  über  der  Tanklängsachse  L  gelege- 
nen  Punkten  gestattet. 

In  Figur  1  und  2  ist  eine  niedrigere  Anordnung 
des  oberen  Querholms  15  (im  rechten  Teil  der 
jeweiligen  Zeichnung)  und  eine  höhere  Anordnung 
des  oberen  Querholms  veranschaulicht.  Bei  der 
höheren  Anordnung  (im  linken  Teil  der  Figur  1) 
übernimmt  der  obere  Querholm  15'  gleichzeitig  die 
Funktion  eines  Überrollschutzes,  da  seine  obere 
Kante  über  der  Ebene  der  Armaturen-Abdeckkappe 
16  liegt. 

Bei  der  niedrigeren  Anordnung  des  oberen 
Querholms  15  läßt  sich  andererseits  ein  Überroll- 

schutz  durch  Bügel  50  erreichen,  die  aus  Rohren 
generell  U-förmig  gebogen  sind  und  mit  ihren  un- 
teren  Enden  in  offene  Rohrhülsen  51  eingesteckt 
werden  können.  Die  Rohrhülsen  51  sind  an  den 

5  oberen  Enden  der  Eckstützen  13  in  deren  L-Profil 
eingeschweißt  (vergl.  Figur  3).  Die  Bügel  50  kön- 
nen  gemäß  Figur  1  parallel  zur  Tankquerachse  Q 
oder  gemäß  Figur  2  parallel  zur  Tanklängsachse  L 
verlaufen.  Sie  erfüllen  außerdem  die  Funktion  eines 

io  Bedienungsgeländers. 

Patentansprüche 

1.  Tankcontainer  mit  einem  zwischen  zwei  Stirn- 
15  rahmen  (12)  angeordneten  Tank  (10)  und  einer 

mit  den  Stirnrahmen  (12)  verbundenen,  ein 
Paar  von  Gabelstaplerkanälen  (20)  aufweisen- 
den  Bodengruppe, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gabel- 
20  staplerkanäle  (20)  von  in  Richtung  der  Tank- 

längsachse  (L)  verlaufenden  Profilschienen  (21  , 
22)  mit  einem  nach  unten  offenen  U-Profil  (30) 
gebildet  sind  und  daß  an  zur  Tankquerachse 
(Q)  symmetrischen  Stellen  die  unteren  Schen- 

25  kel  (31)  der  U-Profilschienen  (21)  verbindende 
Bodenplatten  (32)  mit  jeweils  einer  Öffnung 
(33)  zum  Eingriff  eines  Arretierungselements 
angeordnet  sind. 

30  2.  Tankcontainer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  die  Längs-Gabelsta- 
plerkanäle  (20)  bildenden  Profilschienen  (21, 
22)  Unterbrechungen  zur  Bildung  von  zwei  zur 
Tankquerachse  (Q)  parallelen  und  symmetri- 

35  sehen  Quer-Gabelstaplerkanälen  (26)  aufwei- 
sen. 

3.  Tankcontainer  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  durch  die  Unterbrechun- 

40  gen  gebildeten  drei  Teile  (21  ,  22)  jeder  Profil- 
schiene  mit  ihren  jeweiligen  Enden  an  den 
unteren  Querholmen  (14)  der  beiden  Stirnrah- 
men  (12)  sowie  an  unteren  Lagerplatten  (23) 
zweier  mit  dem  Tank  (10)  verbundener  Stützen 

45  (25)  befestigt  sind. 

4.  Tankcontainer  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  den  beiden  auf 
derselben  Querachse  angeordneten  Stützen 

50  (25)  eine  am  Tank  (10)  abgestützte  mittlere 
Lagerplatte  (27)  vorgesehen  ist,  wobei  die  un- 
teren  Flächen  aller  Lagerplatten  (23,  27)  mit 
der  oberen  Begrenzungsebene  des  betreffen- 
den  Quer-Gabelstaplerkanals  (26)  fluchten. 

55 
5.  Tankcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  4,  gekennzeichnet  durch  an  der  Unterseite 
der  Stirnrahmen  (12)  vorgesehene  Arretie- 

4 
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rungsplatten  (35)  mit  jeweils  mehreren  Öffnun- 
gen  (36)  zum  wahlweisen  Eingriff  von  Arretie- 
rungselementen,  wobei  der  Mittenabstand  be- 
nachbarter  Öffnungen  (36)  im  wesentlichen 
140  mm  beträgt. 

6.  Tankcontainer  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  Arretie- 
rungsplatten  (35)  in  Richtung  der  Tanklängs- 
achse  (L),  bezogen  auf  die  Öffnungsmitten,  im 
wesentlichen  2.260  mm  beträgt. 

7.  Tankcontainer  nach  Anspruch  5  oder  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  äußere  Ende 
jeder  Arretierungsplatte  (35)  mit  dem  am  wei- 
testen  herausragenden  Teil  (19,  29)  des  Tank- 
containers  fluchtet  und  das  innere  Ende  im 
Bereich  der  Tanklängsachse  (L)  liegt. 

8.  Tankcontainer  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  am  weitesten  herausra- 
gende  Teil  ein  Kippmuldennocken  (19)  ist  und 
der  über  die  Breite  des  Stirnrahmens  (12)  her- 
ausragende  Außenteil  (37)  der  Arretierungsplat- 
te  (35)  nach  oben  verschwenkbar  ist. 

9.  Tankcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Teil 
des  oberen  Querholms  (15)  jedes  Stirnrah- 
mens  (12)  als  Greifkante  (40)  ausgebildet  ist 
und  mit  einem  nach  oben  verlaufenden  Leit- 
blech  (44)  versehen  ist. 

10.  Tankcontainer  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Leitblech  (44)  in  seinem 
oberen  Bereich  eine  durch  ein  Querelement 
(46)  verstärkte  Öse  (45)  zum  Eingriff  eines 
Kranhakens  aufweist. 

11.  Tankcontainer  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Querelement  (46)  die 
Spitze  einer  im  Tanklängsschnitt  dreieckigen 
Tragstruktur  bildet,  deren  untere  Seite  vom 
oberen  Querholm  (15)  des  Stirnrahmens  (12), 
deren  einer  Schenkel  von  dem  Leitblech  (44) 
und  deren  anderer  Schenkel  von  mit  dem  obe- 
ren  Querholm  (15)  verbundenen  Verbindungs- 
platten  (47)  gebildet  ist. 

Claims 

1.  A  tank  Container  comprising  a  tank  (10)  dis- 
posed  between  two  end  frames  (12)  and  a 
base  structure  connected  to  the  end  frames 
(12)  and  having  a  pair  of  fork  lift  Channels  (20), 

characterised  in  that  the  fork  lift  Channels 
(20)  are  formed  by  profile  bars  (21  ,  22)  extend- 
ing  in  the  direction  of  the  longitudinal  tank  axis 

(L)  and  having  a  downwardly  open  U-profile 
(30),  and  that  bottom  plates  (32)  interconnec- 
ting  the  lower  flanges  (31)  of  the  U-profile  bars 
(21)  and  each  having  an  opening  (33)  for  en- 

5  gagement  by  a  locking  member  are  disposed 
at  locations  Symmetrie  to  the  transverse  tank 
axis  (Q),  the  bottom  plates  (32). 

2.  The  tank  Container  of  Claim  1  ,  characterised  in 
io  that  the  profile  bars  (21,  22)  which  form  the 

longitudinal  fork  lift  Channels  (20)  are  inter- 
rupted  to  form  two  transverse  fork  lift  Channels 
(26)  extending  in  parallel  and  symmetrically  to 
the  transverse  tank  axis  (Q). 

15 
3.  The  tank  Container  of  Claim  2,  characterised  in 

that  the  three  portions  (21,  22)  of  each  profile 
bar  formed  by  the  interruptions  have  their  re- 
spective  ends  connected  to  lower  transverse 

20  bars  (14)  of  both  end  frames  (12)  and  to  lower 
bearing  plates  (23)  of  two  Supports  (25)  con- 
nected  to  the  tank  (10). 

4.  The  tank  Container  of  Claim  3,  characterised  in 
25  that  an  intermediate  bearing  plate  (27)  moun- 

ted  on  the  tank  (10)  is  provided  between  the 
two  Supports  (25)  disposed  on  the  same  trans- 
verse  axis,  the  lower  surfaces  of  all  bearing 
plates  (23,  27)  being  flush  with  the  upper  con- 

30  fining  plane  of  the  respective  transverse  fork 
lift  Channel  (26). 

5.  The  tank  Container  of  any  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  by  locking  plates  (35)  provided 

35  at  the  lower  sides  of  the  end  frames  (12),  each 
locking  plate  having  a  plurality  of  openings  (36) 
for  selective  engagement  by  locking  members, 
the  centre  spacing  between  adjacent  openings 
(36)  being  substantially  140  mm. 

40 
6.  The  tank  Container  of  Claim  5,  characterised  in 

that  the  spacing  of  the  locking  plates  (35)  in 
the  direction  of  the  longitudinal  tank  axis  (L)  is 
substantially  2,260  mm  as  measured  between 

45  the  centres  of  the  openings. 

7.  The  tank  Container  of  Claim  5  or  6,  charac- 
terised  in  that  the  outer  end  of  each  locking 
plate  (35)  is  aligned  with  the  farthest  projecting 

50  portion  (19,  29)  of  the  tank  Container,  and  the 
inner  end  is  situated  in  the  area  of  the  longitu- 
dinal  tank  axis  (L). 

8.  The  tank  Container  of  Claim  7,  characterised  in 
55  that  the  farthest  projecting  portion  is  a  dump 

body  stud  (19),  and  the  outer  portion  (37)  of 
the  locking  plate  (35)  extending  beyond  the 
width  of  the  end  frame  (12)  is  upwardly  pivotal. 

5 
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9.  The  tank  Container  of  any  one  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  a  portion  of  a  upper  trans- 
verse  bar  (15)  of  each  end  frame  (12)  is 
formed  as  a  grappler  edge  (40)  provided  with 
an  upwardly  extending  guide  plate  (44). 

10.  The  tank  Container  of  Claim  9,  characterised  in 
that  the  upper  area  of  the  guide  plate  (44)  has 
an  eye  (45)  reinforced  by  a  transverse  member 
(46)  for  engagement  by  a  crane  hook. 

11.  The  tank  Container  of  Claim  10,  characterised 
in  that  the  transverse  member  (46)  constitutes 
the  apex  of  a  support  structure,  which  is  trian- 
gulär  in  a  longitudinal  sectional  plane  of  the 
tank,  the  base  of  the  triangle  being  formed  by 
the  upper  transverse  bar  (15)  of  the  end  frame 
(12),  one  leg  being  formed  by  the  guide  plate 
(44),  and  the  other  leg  being  formed  by  con- 
necting  plates  (47)  joined  to  the  upper  trans- 
verse  bar  (15). 

Revendicatlons 

1.  Conteneur-citerne  comprenant  une  citerne  (10) 
agencee  entre  deux  cadres  frontaux  (12),  et  un 
groupe  de  plancher  qui  est  relie  aux  cadres 
frontaux  (12)  et  qui  presente  une  paire  de 
conduits  pour  un  chariot  ä  fourche,  caracterise 
en  ce  que  les  conduits  (20)  pour  chariot  ä 
fourche  sont  formes  par  des  rails  profiles  (21, 
22)  avec  un  profil  en  U  (30)  ouvert  le  bas,  qui 
s'etendent  en  direction  de  Taxe  longitudinal  (L) 
de  la  citerne,  et  en  ce  qu'ä  des  emplacements 
symetriques  vis-ä-vis  de  Taxe  transversal  (Q) 
de  la  citerne  sont  agencees  des  plaques  de 
plancher  (32),  qui  relient  les  ailes  inferieures 
(31)  des  rails  profiles  en  U  (21),  et  qui  com- 
prennent  chacune  une  Ouvertüre  (33)  pour  l'en- 
gagement  d'un  element  d'arret. 

2.  Conteneur-citerne  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  rails  profiles  (21,  22) 
qui  forment  les  conduits  longitudinaux  (20) 
pour  chariot  ä  fourche,  presentent  des  inter- 
ruptions  pour  former  deux  conduits  transver- 
saux  (26)  pour  des  chariots  ä  fourche,  paralle- 
les  ä  Taxe  transversal  de  la  citerne  (Q)  et 
symetriques. 

3.  Conteneur-citerne  selon  la  revendication  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  trois  parties  (21  ,  22)  de 
chaque  rail  profile,  formees  par  les  interrup- 
tions,  sont  fixees  par  leurs  extremites  respecti- 
ves  sur  les  poutres  transversales  inferieures 
(14)  des  deux  cadres  frontaux  (12)  ainsi  que 
sur  des  plaques  de  montage  inferieures  (23) 
de  deux  Supports  (25)  relies  ä  la  citerne  (10). 

4.  Conteneur-citerne  selon  la  revendication  3,  ca- 
racterise  en  ce  qu'il  est  prevu  une  plaque  de 
montage  mediane  qui  s'appuie  sur  la  citerne 
(10)  entre  les  deux  Supports  (25)  agences  sur 

5  le  meme  axe  transversal,  les  surfaces  inferieu- 
res  de  toutes  les  plaques  de  montage  (23,  27) 
etant  en  affleurement  avec  le  plan  de  delimita- 
tion  superieur  du  conduit  transversal  concerne 
(26)  pour  chariot  ä  fourche. 

10 
5.  Conteneur-citerne  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  1  ä  4,  caracterise  par  des  pla- 
ques  d'arret  (35),  prevues  ä  la  face  inferieure 
des  cadres  frontaux  (12),  et  pourvues  chacune 

is  de  plusieurs  ouvertures  (36)  pour  l'engage- 
ment  au  choix  d'element  d'arret,  la  distance 
entre  les  centres  des  ouvertures  voisines  (36) 
s'elevant  sensiblement  ä  140  mm. 

20  6.  Conteneur-citerne  selon  la  revendication  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  distance  des  plaques 
d'arret  (35)  en  direction  de  Taxe  longitudinal 
(L)  de  la  citerne  et  se  rapportant  aux  centres 
des  ouvertures,  s'eleve  sensiblement  ä  2260 

25  mm. 

7.  Conteneur-citerne  selon  l'une  ou  l'autre  des 
revendications  5  et  6,  caracterise  en  ce  que 
l'extremite  exterieure  de  chaque  plaque  d'arret 

30  (35)  est  en  affleurement  avec  la  partie  (19,  29) 
du  conteneur-citerne  qui  depasse  le  plus  loin, 
et  en  ce  que  l'extremite  interieure  est  situee 
dans  la  region  de  Taxe  longitudinal  (L)  de  la 
citerne. 

35 
8.  Conteneur-citerne  selon  la  revendication  7,  ca- 

racterise  en  ce  que  la  partie  qui  depasse  le 
plus  loin  est  une  came  de  benne  basculante 
(19),  et  en  ce  que  la  partie  exterieure  (37)  de 

40  la  plaque  d'arret  (35)  qui  depasse  au-delä  la 
largeur  du  cadre  frontal  (12)  est  susceptible 
d'etre  basculee  vers  le  haut. 

9.  Conteneur-citerne  selon  l'une  quelconque  des 
45  revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  qu'une 

partie  de  la  poutre  transversale  superieure 
(15)  de  chaque  cadre  frontal  (12)  est  realisee 
sous  la  forme  d'une  arete  d'accrochage  (40), 
et  en  ce  qu'elle  est  pourvue  d'une  tole  de 

50  guidage  (44)  qui  s'etend  vers  le  haut. 

10.  Conteneur-citerne  selon  la  revendication  9,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  tole  de  guidage  (44) 
comporte  dans  sa  region  superieure  un  oeillet 

55  (35)  renforce  par  un  element  transversal  (46), 
pour  l'engagement  d'un  crochet  de  grue. 

6 
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11.  Conteneur-citerne  selon  la  revendication  10, 
caracterise  en  ce  que  l'element  transversal 
(46)  forme  le  sommet  d'une  structure  porteuse 
triangulaire  en  coupe  longitudinale  de  la  citer- 
ne,  dont  la  face  inferieure  est  formee  par  la  5 
poutre  transversale  superieure  (15)  du  cadre 
frontal  (12),  dont  Tun  des  cotes  est  forme  par 
la  tole  de  guidage  (44),  et  dont  l'autre  cote  est 
forme  par  des  plaques  de  liaison  (47)  reliees  ä 
la  poutre  transversale  superieure  (15).  10 
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